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Titel Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV)

Amtliche Abkürzung ArbMedVV

Normtyp Rechtsverordnung

Normgeber Bund

Gliederungs-Nr. 805-3-11

§ 4 ArbMedVV - Pflichtuntersuchungen

(1) 1Der Arbeitgeber hat nach Maßgabe des Anhangs Pflichtuntersuchungen der Beschäftigten zu veranlassen. 2

Pflichtuntersuchungen nach Satz 1 müssen als Erstuntersuchung und als Nachuntersuchungen in regelmäßigen Abständen
veranlasst werden.

(2) 1Der Arbeitgeber darf eine Tätigkeit nur ausüben lassen, wenn die nach Absatz 1 erforderlichen Pflichtuntersuchungen zuvor
durchgeführt worden sind. 2Die Bescheinigung der gesundheitlichen Unbedenklichkeit ist Tätigkeitsvoraussetzung, soweit der
Anhang dies für einzelne Tätigkeiten besonders vorschreibt.

(3) 1Über Pflichtuntersuchungen hat der Arbeitgeber eine Vorsorgekartei mit Angaben über Anlass, Tag und Ergebnis jeder
Untersuchung zu führen; die Kartei kann automatisiert geführt werden. 2Die Angaben sind bis zur Beendigung des
Beschäftigungsverhältnisses aufzubewahren und anschließend zu löschen, es sei denn, dass Rechtsvorschriften oder die nach § 9
Abs. 4 bekannt gegebenen Regeln etwas anderes bestimmen. 3Der Arbeitgeber hat der zuständigen Behörde auf Anordnung eine
Kopie der Vorsorgekartei zu übermitteln. 4Bei Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses hat der Arbeitgeber der betroffenen
Person eine Kopie der sie betreffenden Angaben auszuhändigen; § 34 des Bundesdatenschutzgesetzes bleibt unberührt.
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